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Ergänzung Wareneingangskontrolle Bio-Austria Vorsorgekonzept 
Risiko/ BioKKP 
 

Vorsorgemaßnahmen 
 

Dokumentation der Vorsorgemaßnahmen 
 

Anlieferung von Saat- oder 
Pflanzgut: 
Fehllieferung und Verwendung 
von konventionellem, 
gebeiztem Saat- oder Pflanzgut, 
obwohl dieses in Öko-Qualität 
bestellt wurde. 

Es wird eine Wareneingangsprüfung durchgeführt: 
• Der Warenbegleitschein und die Verpackung/Etiketten werden auf den 
Öko-Hinweis (z.B. „ökologisch erzeugt“) und die Code-Nummer der Öko-
Kontrollstelle geprüft. 
• Die Verpackungen und Etiketten werden aufbewahrt, wenn sich auf dem 
Lieferschein kein Öko-Hinweis befindet, und ein korrigierter Lieferschein 
wird angefordert. Die Lieferanten werden darauf hingewiesen, dass bei der 
Rechnungsstellung der Vermerk „ökologisch erzeugt“ erforderlich ist. Bis 
zur Klärung des Sachverhalts wird das Saat- oder Pflanzgut nicht 
eingesetzt. 
• Ist kein Lieferschein bei der Ware wird der Lieferschein nachgefordert. 
• Die Mitarbeitenden, die für den Wareneingang zuständig sind, werden 
regelmäßig geschult. 

Das Ergebnis der Wareneingangsprüfung 
wird dokumentiert: 
• Bei korrekter Kennzeichnung auf 
Verpackung/Etikett und Lieferschein wird 
der Lieferschein mit Namenskürzel und 
Datum abgezeichnet. Die 
Biowareneingangskontrolle wird mit dem 
Kürzel „BioOK“ auf den 
Warenbegleitpapieren bestätigt. 
• Die Lieferscheine und die Rechnungen 
werden aufbewahrt. 

Anlieferung von Futtermitteln: 
Fehllieferung von nicht bio-
konformen Futtermitteln. 

Es wird eine Wareneingangsprüfung durchgeführt: 
• Die Produktidentität (insb. Produktbezeichnung) wird auf 
Warenbegleitschein und Verpackung/Etikett auf Übereinstimmung mit der 
bestellten Ware geprüft. 

Das Ergebnis der Wareneingangs-prüfung 
wird dokumentiert: 
• Bei korrekter Kennzeichnung auf 
Verpackung/Etikett und Lieferschein wird 
der Lieferschein mit Namenskürzel und 
Datum abgezeichnet. Die 
Biowareneingangskontrolle wird mit dem 
Kürzel „BioOK“ auf den 
Warenbegleitpapieren bestätigt. 
• Die Lieferscheine und die Rechnungen 
werden aufbewahrt. 
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Risiko/ BioKKP 
 

Vorsorgemaßnahmen 
 

Dokumentation der Vorsorgemaßnahmen 
 

Anlieferung von Schüttgut/lose 
Ware (z.B. Saatgut, 
Futtermittel, Düngemittel): 
Angelieferte Ware ist vermischt 
bzw. kontaminiert mit nicht 
zugelassenen Erzeugnissen 
oder Stoffen der Vorfracht (z.B. 
konventionelle Erntereste, 
PSM-Rückstände), da das 
Lieferfahrzeug im Vorfeld nicht 
ausreichend gereinigt wurde. 

• Der Transportschein der Spedition wird bei Ankunft der Ware auf 
sachgerechte Reinigungsmaßnahmen und ggf. kritische Vorladungen 
geprüft. Bei Unstimmigkeiten bzw. kritischen Vorladungen ohne Reinigung 
wird die Ware bis zur Klärung des Sachverhalts nicht verwendet. 
• Es werden Mustervorlagen der Kontrollstellen genutzt, um die 
durchgeführte Reinigung zu dokumentieren (mittels Angaben und 
Unterschrift durch den/die Fahrer*in). 
• Repräsentative Rückstellproben werden genommen, beschriftet und 
systematisch eingelagert (Aufbewahrung mind. 12 Monate) bzw. im 
Bedarfsfall analysiert. 
• Mitarbeitende, welche die Wareneingangskontrolle durchführen, werden 
dazu regelmäßig geschult. 
• Es wird eine Spedition beauftragt, die ausschließlich Öko-Ware fährt.  

• Auf dem Transportschein werden die 
Reinigungsmaßnahmen gekennzeichnet. 
• Die Transportscheine werden 
aufbewahrt. 

Tierzukauf 
(ökologische 
Wareneingangskontrolle, konv. 
mit Genehmigung) 

• Zukauf von Bio-Tieren – Es wird darauf geachtet, dass die Tiere als Bio-
Tiere ausgelobt sind, der Kontrollstellencode angegeben ist und ein 
Hinweis vorhanden ist, ob die Tiere in den letzten 12 Monaten behandelt 
wurden 
• Wenn keine Bio-Tiere am Markt vorhanden sind, wird ein Antrag über 
organicXlivestock vor Zukauf der Tiere gestellt. Nach Erhalt der 
Genehmigung können Tiere aufgenommen werden 
• Tierspezifische Umstellungszeiten werden eingehalten 

Das Ergebnis der Wareneingangsprüfung 
wird dokumentiert: 
• Bei korrekter Kennzeichnung auf 
Warenbegleitpapieren wird der 
Lieferschein mit Namenskürzel und Datum 
abgezeichnet. Die 
Biowareneingangskontrolle wird mit dem 
Kürzel „BioOK“ auf den 
Warenbegleitpapieren bestätigt. 
• Die Warenbegleitpapiere werden 
aufbewahrt. 
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